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Ausland
Oeſterreich Ungarn Prager offiziöſe Berichte ſchlagen wieman r e meldet vor der böhmiſche Landtag

ſolle die Ausgleichs Verhandlungen auch während
der Seſſion der Delegationen fortſetzen der Stand
der Ausgleichsfrage wird nunmehr von allen Seiten wieder
etwas günſtiger beurtheilt Der Alttſcheche Rieger erhielt
allerdings Drohbriefe er werde wie ein Hund erſchoſſen
werden wenn der Ausgleich zum Abſchluſſe gelange anderen
alttſchechiſchen Abgeordneten wurde brieflich mit öffentlichen
Jnſulten gedroht Die Ausgleichs Kommiſſion ſelbſt hat den
jungtſchechiſchen Antrag auf Vertagung der dritten Leſung des
Schulanfſichtsgeſetzes bis nach der zweiten Leſung aller Aus
gleichsvorlagen abgelehnt Das Schulaufſichtsgeſetz wurde
auf die Tagesordnung am Freitag geſetzt und hierauf das
Eingehen in die Spezialdebatte beſchloſſen Wie die Pol
Korreſp meldet wird der ſerbiſche Geſandte Petronjevitſch
welcher von Wien nach Petersburg verſetzt wurde dem Kaiſer
Franz Joſef ſein Abbernfungsſchreiben im Laufe des Sommers
e da er hierzu bei der Dringlichkeit keine Gelegen

eit fand

Frankreich Der pariſer Polizei iſt ein großer
Fang gelun gen Gleich nach der Rückkehr des Präſidenten
Carnot von ſeiner Reiſe ob mit dieſer im Zuſammenhang
ſtehend iſt noch nicht bekannt fand eine lange Konfereuz
höherer Polizeibeamter ſtatt worauf am Donnerstag
morgen 17 ruſſiſche Staatsangehörige von der
Polizei verhaftet und bei denſelben zahlreiche
Schriftſtücke ſowie Exploſivſtoffe mit Beſchlag
belegt wurden Die Verhaftung derſelben erfolgte auf die
zahlreichen Einkäufe hin die ſie bei Chemikalienhändlern ge
macht hatten Die Verhafteten ſind Mendelſohn aus
Fontenay aux Roſes welcher das Haupt dieſer nihiliſtiſchen
Verbindung zu ſein ſcheint ferner Orloff genannt Volgrin
ein Student namens Lavreynius Fräulein Guatowski
Labowitſch Atſchinazi Reichlen und deſſen Frau
Fräulein Redozova Nakatſchitz Nepanoff Kal
chinzen genannt Anamieu Peplof genannt Levoff
Jemſtei und Fräulein Bromberg Bei dieſen ſämmtlichen
Verhafteten wurden Bomben und Ehxploſivſtoffe vorgefunden
Ferner verhaftet wurden die Nihiliſten Reinſtein und
Berdiſchewski bei denen man Abhandlungen über die
Fabrikation von Sprengſtoffen fand
In der Deputirtenkammer fragte Vicomte de Montfort

die Regierung wegen Organiſation der Kolonial
Armee deren bedrängte Lage die Vorgänge in Dahomé
darthäten Kriegsminiſter Freycinet erwidert die Re
gierung bearbeite gegenwärtig einen Entwurf welcher den
Kolonialdienſt ſicherſtellen werde ohne die Intereſſen einer
Mobilmachung zu ſchädigen r begann die Be
ſprechung der Wahl in Saint Dis6 wo Picot gegen
Jules Ferry gewählt wurde Dieſelbe wurde mit 274
gegen 232 Stimmen für ungiltig erklärt

Grofßtbritannien Gladſtone der ſich von den Anſtrengungen ſeiner politiſchen Rundreiſe im öſtlichen England auf
ſeinem Tuskulum in Hawarden ausruht hielt Dienstag nach
mittag daſelbſt an etwa 3000 Ausflügler aus Briſtol eine An
ſprache über verſchiedene politiſche Tagesfragen
Er rechtfertigte ſeine jüngſten Auslaſſungen in Suffolk über
Mitchelstown Er behauptete daß drei unſchuldige Perſonen in
Mitchelstown frevelhaft erbarmungslos und gottlos hin
geſchlachtet wurden und daß die Regierung eine öffentliche Unter
ſuchung dieſer polizeilichen Ausſchreitung verweigerte Jn Eng
land würde das Volk ſo etwas nicht geduldet haben Es ver
anſchauliche den Geiſt in welchem Jrland verwaltet werde Die
Wähler des Landes würden die moraliſche Verantwortlichkeit für
dieſes Verbrechen mit übernehmen wenn ſie ein ſolches
Parlament wie das gegenwärtige wieder wählten Zu der Lage
der parlamentariſchen Geſchäfte übergehend bemerkte er daß
nicht eine einzige der drei großen Regierungsvorlagen die alle
ſehr verwickelt ſeien und zu großer Oppoſition Anlaß gäben in
das Stadium der Einzelberathung getreten ſei Was den iriſchen
Güterankauf betreffe ſo könnte ſo lange nicht das Verdikt des
Landes von 1886 umgeſtoßen ſei der britiſche Kredit nicht zur Er
leichterung des Ankaufs iriſcher Güterkomplexe in Anſpruch ge
nommen werden Das engliſche Schatzamt dürfe ſich nicht in die
Lage verſetzen iriſche Pächter auszuweiſen um ſeine Vorſchüſſe
zurückzuerlangen Die Schankſteuervorlage der Regierung unter

W ebenfalls einer ſchneidigen Kritik und nannte ſie
ie Schankwirthſchaſten Dotirungs Bill Allgemeine Parlaments

Die Wittwe des Millionärs
Roman von Xaver Riedl

Fortſetzung

Eggendorf hatte ſeine funkelnden Blicke auf Elſa v Theiern
gerichtet und ſeine Miene faſt einen dämoniſchen Ausdruck
angenommen während Theodora bald flehend auf ihn bald
wieder mit Bewunderung auf die Baronin blickte

Jetzt brach er in lautes Lachen aus und rief
Bravo Elſa Stein Vortrefflich geſpielt Es iſt nur

ſchade daß der Salon da keine Bühne und daß kein beifalls
luſtiges Publikum hinter uns ſitzt Sie haben einen Mißgriff
gethan als Sie den Bankier Georg v Theiern heiratheten
erade ſo wie er Sie hätten auf den weltbedeutenden Brettern
arrière gemacht und ſeine Geſchichte würde einen Narren

ſtreich weniger zählen
Heinrich rief Theodora entſetzt und ſie umſchlang ab

wehrend ihren Gatten mit beiden Armen und verbarg ihr
Antlitz an ſeiner Schulter während die Baronin mit dem
Ausrufe Unerhört von dem Tiſche zurücktaumelte und ſich
auf die Lehne eines Fauteuils ſtützend noch die Worte ächzte

Welche Feigheit einem ſchwachen Weibe gegenüber
DOh kommen Sie mir damit nicht rief Eggendorf in

heftigem Zorn Muth zu beweiſen bin ich jedem Manne
gegenüber bereit welcher der Ehre eines Zweikampfes mit mir
würdig iſt Aber das nichtswürdige Weib kann ihr Geſchlecht
nicht immer davor e en auch einmal die Wahrheit zu
hören Geſchieht es ſo iſt es ihre Schuld wenn ſie keine an
genehme Wahrheit zu hören verdient Wir ſpielen auch hier
keine Komödie und was Sie gethan kann mir als Mann

leichgiltig ſein wenn ich es nicht kurzweg mit Verachtung ab
fertige Aber Sie als Geſellſchafterin meiner theuren Theodora
kann und werde ich nicht dulden Jch kann die Seelenreinheit
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ausſetzen Frau Baronin v Theiern ebenſowenig als ich ihre

Halle Sonnabend 1 Beilage zu Nr 124 der Saale Zeitung
wahlen ſchloß er könnten nicht ferne ſein und die Sache der
Liberalen in allen drei Königreichen ſei es einen ſtarken Meinungs
ausdruck zugunſten einer baldigen Beſeitigung der gegenwärtigen
Zwietracht mit Jrland abzugeben

Rußland Wie die Nordiſche TelegraphenAgentur er
fährt ſoll der Einfuhrzoll auf Baumwollengarn
derart erhöht werden daß für die engliſchen Nummern 1 bis
50 nunmehr 4 Rubel per Pud zu zahlen ſind

Griechenland Aus Athen ſchreibt man uns Jm Ge
fängniß e Patras ſtarb dieſer Tage der frühere attiſche
General Staatsanwalt Rocca Choidas eine in Athen
ſehr populäre Perſönlichkeit Als Kaiſer Wilhelm in Athen
weilte hatte er ihn auf offener Straße ſo gröblich
durch Redensarten beleidigt daß deswegen vordem Schwurgericht ſeine Verurtheilung zu mehr
jährigem Kerker erfolgte Da er ſich beharrlich geweigert
an König Georg ein Gnadengeſuch zu richten konnte ſeine im
Parlament wiederholt befürwortete Begnadigung nicht erfolgen

Die wieder einmal aufgetauchte Nachricht des Hofklatſch
organs Truth, König Georg werde falls der
Kronprinz einen Sohn erhielte abdanken und ſich
nach Dänemark zurückziehen beruht lediglich auf Er
findung König Georg denkt nicht daran abzudanken

Serbien Das Finanzminiſterium hat eine Submiſſion aus
geſchrieben zur Lieferung von Silbermünzen im Ge
ſammtbetrage von 6 Millionen Francs nämlich 4 Mill
Einfrankſtücke und 1 Mill Zweifrankſtücke gemäß der lateiniſchen
Münzkonvention geprägt und bis zum 31 Oktober d J zu liefern
Als ad termin für die Einxeichung der Offerten iſt der 30 Juni
angeſetzt

Halle den 30 Mai
40 Generalverſammlung des Land wirthſchaftlichen

Central Vereins der Provinz Sachſen c
Bericht der Saale Ztg

Delitzſch 29 Mai
Nachdem der Vorſitzende Hr v Nath uſius Halle die Sitzung

eröffnet hatte ergriff Hr Major a D Buſſe Zſchortau als
Vorſitzender des Land wirthſchaftlichen Vereins der Kreiſe Bitter
feld und Delitzſch das Wort um die Anweſenden zu begrüßen
und beſonders den Ehrengäſten Herren Oberpräſident Exc
v Wolff Magdeburg dem kgl Provinzial Steuer Direktor aus
Magdeburg Regierungspräſident v Dieſt Merſeburg für ihr
Erſcheinen Dank abzuſtatten Die heutige Generalverſammlung
ſei ein Ehrentag des Vereins welcher damit ſein 50jähriges
Jubiläum feiere Aus dieſem Anlaſſe gab der Hr Redner
einen Rückblick über die Geſchichte des Vereins Der Vorſitzende
Hr v Nathuſius Halle begrüßte ſeinerſeits die Ehrengäſte
indem er mittheilte daß Hr Regierungspräſident v Brauchitſch
Erfurt am Erſcheinen behindert Hrn Reg Aſſeſſor Benkert
Erfurt als ſeinen Vertreter entſandt hat

Hr Bürgermeiſter Reiche Delitzſch bewillkommnete die Ver
ſammlung namens der ſtädtiſchen Behörden in Delitzſch

Punkt 1 der Tagesordnung Bericht über die Verhandlungen
des Deutſchen Landwirthſchaftsrathes in ſeiner Sitzung
1889 konnte nicht zur Verhandlung gelangen da der Bericht
erſtatter Frhr v Erffa Werneburg am Erſcheinen be
hindert war

Punkt 2 Welche Stellung hat die Provinz Sachſen zu der
Frage von Eiſenbahnſkalatarifen für Getreide
Mühlenprodukte und Vieh einzunehmen hatte HrLandrath v Rauchhaupt Delitzſch übernommen Es ſei keine
Frage ſo führte der Hr Redner aus daß die Eiſenbahn die
Transporte je weiter je billiger zu fahren vermag Dabei
müßten aber doch die verſchiedenſten Intereſſen berückſichtigt
werden Oſten und Weſten reichten ſich die Hand in dem Be
ſtreben auf Einführung der Skalatarife Die mittleren Provinzen
müßten die Koſten der Vortheile derſelben tragen und deshalb
ſei es durchaus nothwendig daß die Provinz Sachſen eine höchſt
vorſichtige Stellung einnehme Vorläufig habe es allerdings
keine Gefahr mit der Sache weil die Jntereſſen im Oſten ſelbſt
ungleich wären Sehe man ſich die wirklichen Gründe des Oſtens
an ſo erhelle daraus das Unberechtigte des Verlangens Zu
gegeben ſei daß im Oſten eine große Zahl von Zwangs
verſteigerungen vorkommen dabei ſei aber mehr Oſtpreußen als
Weſtpreußen Poſen und Pommern betheiligt Der Grund daß
die Landwirthſchaft in Oſtpreußen nicht prosperiren könne ſei
aber auf ganz anderem Gebiete als auf dem der Preisbildung zu
ſuchen denn thatſächlich wären in 1888 und 1889 die Weizen
preiſe in Danzig höher geweſen als in Leipzig und die Roggen
preiſe nur unweſentlich niedriger Der Unterſchied zwiſchen den
Preiſen im Oſten und Weſten ſei nicht ſo groß wie vielfach an
gegeben wird er betrage thatſächlich nur 10 bis
20 M Dem Unternehmen auf Herſtellung billiger Getreide
frachten ſtünden große Schwierigkeiten entgegen eine
Frachtermäßigung ſei zwar erwünſcht aber vorläufig mit
Rückſicht auf die allgemeine Finanzlage des Staates nicht durch
führbar Eine Eiſenbahnfrachtermäßigung könne aber die la
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phyſiſche Geſundheit in der Nähe einer Peſtkranken würde ge
fährden laſſen und damit Gott befohlen Komm liebe
Theodora ich muß thun wie ich eben geſagt

Bei den letzten Worten ſchlang er einen Arm um ſeine Ge
mahlin und wollte ſie mit fich fortziehen aber gleichzeitig
während Theodora ihm Widerſtand leiſtete und ihren Blick
nach der Baronin zurück richtete ſah ſie wie dieſe ſich noch
mit der rechten Hand aber mit dem ganzen Körper ſchwankend
auf die Lehne des Fauteuils ſtützte und die Linke an ihre
Stirne preßte Jhre Augen waren halb geſchloſſen der Mund
aber mit den Perlenzähnen war wie von einem Starrkrampf
weit geöffnet keuchend rang ſie nach Athem dann folgte ein
gellender Aufſchrei und die Baronin ſchlug auf den Fußboden
nieder der freilich mit einem weichen Teppich bedeckt war

Um Gotteswillen Heinrich du haſt ſie getödtet ſchrie
Theodora und von ihrem Gatten ſich losreißend ſtürzte ſie
auf die Baronin zu und ſank neben ihr auf die Knie indem
ſie ihren Kopf mit beiden Händen an den Schläfen erfaßte
Rufe nach Hilfe Heinrich, ſetzte ſie im Tone klagenden Mit

leids hinzu die Adern an ihrer Schläfe pulſiren noch viel
leicht iſt ſie nur ohnmächtig

Aber Heinrich v Eggendorf war voll Ingrimm und ſo ſehr
gegen die Baronin eingenommen daß er im Augenblick ſogar
das Mitleid gegen ſeine Gattin vergaß und an der Thüre
ſtehend nur höhniſch lächelnd erwiderte

Vielleicht nicht einmal das die ganze Attitude läßt mich
darauf ſchließen Sie lernen das vortrefflich beim Theater
mer blickte nach ihm zurück und Unwillen war in ihrer

iene
Heinrich du biſt ein Barbar rief ſie mächtig erregtUnd du eine naive Unſchuld Theodora lege e mit

einem ſüßen Lächeln und einer Neigung des Kopfes

meiner Gattin nicht den Gefahren des Umganges mit Jhnen
Das will wohl ſo viel ſagen wie ich ſei ein Gänschen

aber du irrſt Jch bin eine Amerikanerin und weiß auch zu

ut
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gewordenen Klagen nicht abſtellen weil die Seefracht z B
Königsberg nach Rotterdam nur 12 M und damit
Möglichkeit genommen ſei die Eiſenbahnfracht billiger als die

Seefracht S ſtellen Die früher durch die Zollgeſetzgebung ge
ſchaffenen Schwierigkeiten bei der Waſſer rachtnng eien längſt
beſeitigt Jn denſerigen Theilen der Provinz Sachſen wo
reiner Körnerbau getrieben wird ſei ebenſo ein Rückgang des
Wohlſtandes zu beobachten wie das im Oſten der Fall wäre
die Pacht und Grundpreiſe in den mittleren Provinzen ſeien
zweifellos um zurückgegangen Wenn man aber berückſichtige
daß das Kapital infolge der Zinsherabſetzungen einen Verluſt von

habe hinnehmen müſſen ſo brauche man ſich gar nicht zu
wundern wenn auch die Erträgniſſe des Grundbeſitzes im glei
Maße ſanken Dieſe Erſcheinung wirke zwar in Sachſen nicht
ſo ſchlimm als wie im Oſten Das liege daran daß der Gr
beſitz im Oſten weſentlich verſchuldeter iſt und ein großer Theil
der Beſitzer nicht im Beſitze des erforderlichen Betriebskapitals
ſich befindet Die Klagen der Landwirthe im Oſten wären inner
lich berechtigt und man müſſe bereit ſein Verſuchen zur Beſſerung
entgegen zu kommen Jndeſſen mit einer Frachtermäßigung
wäre wie geſagt nichts zu erreichen Der wahre Grund des
Preisunterſchiedes liege hauptſächlich mit in der Qualität des
Getreides das oſtpreußiſche ſei infolge ungünſtiger klimatiſcher
Verhältniſſe um ſo viel ſchlechter daß es 18 M unter dem
Durchſchnittspreiſe bezahlt werde deshalb würden alle Be
mühungen Sachſen als Abſatzgebiet für daſſelbe zu erobern ver
geblich ſein Poſen Brandenburg und die näher liegenden
Provinzen wären imſtande bei den jetzigen Eiſenbahnfrachten
nach Leipzig zu liefern Als anderer Grund der Nothwendigkeit
für Einführung der Staffeltarife werde die Arbeiternoth im
Oſten angeführt Um die ſog Sachſengängerei habe es aber eine
eigenthümliche Bewandtniß die Leute würden einfach nicht kommen
wenn ſie ſich hier nicht beſſer als in ihrer Heimath ſtänden
Dieſelbe Arbeiternoth wie der oſtpreußiſche habe auch der
ſächſiſche Landwirth denn hier finde derſelbe Abfluß landwirth
ſchaftlicher Arbeiter an die höhere Löhne gewährende Jnduſtrie
ſtatt Die Sachſengängerei werde nicht zu hindern ſein dagegen
müſſe es als Fehler bezeichnet werden daß infolge politiſcher
Maßnahmen den Arbeitern die Grenze geſchloſſen bleibt Während
der Ernte und ſonſtigen dringendſten Arbeitszeit müſſe die Grenze
geöffnet werden denn das nationale Jntereſſe werde von dem Arbeiter
intereſſe weit überwogen Zudem wäre zu bedenken daß durch die
Sachſengängerei Hunderttauſende von Polen germaniſirt werden
Die weiteren Einwände der Oſten werde durch das Branntwein
ſteuergeſetz durch das Geſetz über den Unterſtützungswohnſitz oder
den Vertheilungsmaßſtab der lex Huene geſchädigt ſeien theils un
richtig theils träfen die Verhältniſſe auch auf Sachſen zu Man werde
alle Maßnahmen unterſtützen können der Begehrlichkeit der Oſt
preußen aber ſich in unſer warmes Neſt mitſetzen zu wollen ent
ſchieden entgegentreten müſſen An den Vortrag knüpfte ſich
eine lebhafte Erörterung an welcher die Herren v Nathuſius
Halle Regierungspräſident v Dieſt Merſeburg Oekonomierath
v Mendel Halle ſich betheiligten Danach ſprach der Hr Vor
ſitzende als allgemeine Stimmung der Verſammlung aus daß von
derſelben die Einführung von Staffeltarifen abgelehnt wird

Ueber den 3 Punkt der Tagesordnung Der Phosphor
ſäure Haushalt in der Zuckerrüben Wirthſchaft
berichtet Hr Prof Dr Märcker Halle Derſelbe führte aus
daß bisher in den Wirthſchaften eine große Verſchwendung
mit Phosphorſäure getrieben worden ſei Bei einer
Durchſchnittsernte würde 11,7 Pfd Phosphorſäure auf
den Morgen nothwendig ſein wenn alles was geerntet
wird herausgeſchafft und nichts in der eigenen Wirth
ſchaft verbraucht würde Thatſächlich bleibe ja vieles
in der Wirthſchaft zurück und beſonders in Rüben
wirthſchaften werde außerordentlich haushälteriſch mit der
Phosphorſäure umgegangen indem nur Zucker und Melaſſe
welche ſo gut wie keine Phosphorſäure halten ausgeführt wird
alles andere aber wieder in die Wirthſchaft zurückkehrt ſofern
nach den richtigen Grundſätzen verfahren wird Beſonders
wichtig wäre daß Scheidekalk und Schnitzel welche 90 Proz der
in den Rüben enthaltenen Phosphorſäure enthalten wieder in
die Wirthſchaft zurückkehren Um eine Ueberſicht über die noth
wendigerweiſe dem Boden zuzuführenden Phosphorſäuremengen
zu gewinnen ſeien Berechnungen angeſtellt wie viel Phosphor
ſäure mit verkauften Erzeugniſſen aus einzelnen Wirthſchaften
gegangen iſt Danach kann angenommen werden daß in einem
10 jährigen Zeitraum durchſchnittlich 6 bis 8 Pfund Phosphor
ſäure ausgeführt wurde dagegen gelangten in Geſtalt von Kraft
futter pro Haupt Großvieh durchſchnittlich 5 bis 6 Pfund zur
Einführung Nach der gebräuchlichen Viehhaltung wurde dem
nach dem Morgen 2,8 Pfund Phosphorſäure mehr als noth
wendig zugeführt ohne Anwendung von phosphorſäurehaltiger
Düngemittel Eine Zuckerrüben wirthſchaft könne in ihrem
Jnnern ohne Anwendung phosphorſäurehaltender Düngemittel
auskommen Es ſei beobachtet worden daß mit einem Phos
phorſäureüberſchuß von 20 bis 30 Pfund während 10 Jahren
gearbeitet iſt Damit wären aber 280 Pfund Phosphorſäure in
dem Morgen aufgeſpeichert Um dieſe Menge aus dem Boden
herauszuholen bedürfe es einer 35 bis 40 jährigen Wirthſchaft
Deshalb wäre es zu empfehlen bei der Anwendung von Phos
phorſäure auf das äußerſte Maß herunter zu gehen und der Hr
Redner könne es als außerhalb jeder Gefahr liegend bezeichnen

erkennen und zu wollen Dein Benehmen iſt nicht das eines
Gentleman entgegnete ſie ſtolz und griff ſich erhebend nach
dem Glockenzuge der ſich neben dem Sopha befand und riß
daran während Heinrich von der Thüre ſeitwärts trat und
finſter blickend ſeinen braunen Schnurrbart drehte

War es doch das erſte mal daß ſeine Gemahlin Worte des
Unwillens gegen ihn geſprochen Es betäubte ihn völlig und
es ward ihm dunkel vor den Augen

Jetzt flog die Thüre auf und ein Diener und Annette
Renard traten ein

Theodora kniete ſchon wieder bei der Baronin und auf
Aufforderung von Annette nachdem dieſe den Stand der Dinge
ſah eilte der Diener fort um Waſſer und eine Serviette zu
holen Als beides kam tauchte Annette die Serviette in
das Waſſer und beſtrich damit die Schläfe und die Stirne
der Baronin

Dieſe begann tiefer zu athmen und nach einer Weile ſchlug
ſie die ſchönen ſchwarzen Augen auf und ihr Blick ruhte mit
einem dankbaren liebevollen Blicke auf Theodora Dabei
flüſterte ſie in engliſcher Sprache die weder Annette noch der
Diener verſtanden

Jch danke Jhnen Theodora Gehen Sie aber nun mit

en e e e en itten e Jhrere Er hat mir heute ſehr Unrecht gethan aber Jhre Liebeentſchädigt mich dafür ge
Heinrich v Eggendorf hörte und verſtand dieſe Worle ob

wohl ſie nur wie in einem Traume ihm zukamen Er
ſich für überzeugt daß die angebliche Ohnmacht der Baronin

dieſe c h habe zu St ſeine Theodora
einen Barbar genannt wie ſie geſagt ſein Benehmetnicht das eines Gentleman daß alſo vie J a
Ohnmacht geweſen Aber einestheils verhinderte
weſenheit des Dienſtperſonales
machen anderntheils fürchtete er Theodora mehr gegen
einzunehmen denn er ſah voraus

ei
nmacht eben keine

ihn die An

a
dieſe würde wenn

ſeinem Unwillen Luft



e

Oekonomierath Neuhaus meinte ſteriliſirte Milch könne als

wenn wo ein orſäureverſchwendung wie gekenne ben ſei e Pohre ohne phosphorſäurehaltende
u zu arbeiten n ſich anſchließenden Erörterung

ſpr jedene Herren dem Redner Dank und Anerkennung
dafür aus daß er ſich Ueberzeugungen die mit ſeinen früheren
Empfehlungen nicht im Einklange ſtehen nicht verſchließe

unkt 4 Däs neue Verfahren zur Steriliſirung
der Milch Hr Oekonomierath Neuhaus Berlin führte dazu
aus daß um der S der Uebertragung von Krankheiten
durch Milch entgegenzutreten eine geeignete Herſtellung derſelben
in einen keimfreien dauerhaften Zuſtand angeſtrebt wurde Das
Apotheker Gronwald ſche Verfahren ſei von mediziniſchen
Autoritäten als außerordentlich wirkſam und allen Anforderungen
entſprechend anerkannt Der Hr Redner beſchrieb das Verfahren
das in einer zweckentſprechenden Abkochung und Verſchließung J
der zur Aufbewahrung dienenden Flaſchen beſteht eingehend und
reichte Milch herum welche am 7 Dez ſteriliſirt in einer
warmen Stube aufbewahrt und dazwiſchen mittels der Bahn von
Berlin nach Kiel Hannover San Remo zurück nach Berlin und
dann nach Delitzſch befördert war ſich wie eine Probe ergab in
jeder Beziehung in einem guten Zuſtande befand Das Reichs

eſundheitsamt intereſſire ſich ſehr lebhaft für das Verfahren und
Reg Rath Petri werde in kürzeſter Zeit ein Werk über die

ngelegenheit veröffentlichen worin die weitgehendſten Hoffnungen
an die Steriliſirung der Milch geknüpft werden Unzweifelhaft
feſtgeſtellt ſei daß alle in der Milch befindlichen Baccillen mit
dem Verfahren ſchadlos gemacht werden Die Koſten für die
Steriliſirung ſeien nicht ſehr hoch Ein patentirter Apparat mit
einer Leiſtungsfähigkeit von 600 700 l täglich der um Nach
ahmungen zu verhüten nur miethsweiſe abgelaſſen wird koſte
täglich 3 M Miethe einſchl Amortiſation Unter Hinzurechnung
aller andern Ausgaben für Arbeitslohn Feuerung uſw würde
die Steriliſirung von 600 700 l Milch 2470 M koſten wovon
dann die bisherigen Aufwendungen für Kühlung uſw in Abzug
kommen Die Aerzte in Berlin kämen mit Rückſicht auf die
große Anzahl Säuglinge welche infolge Anſteckung durch Milch
genuß alljährlich verſterben der Sache mit Aufmerkſamkeit ent
gegen

Eine lebhafte Erörterung entſpann ſich um den Vortrag
Einer der Redner regte an dahin zu wirken daß das Patent zu
allgemeinem Nutzen durch den Staat erworben werde damit dieKoſten ermäßigt würden Der Hr Vorſitzende meinte aber zu

dem Vorſchlage daß dann wohl eine große Menge Milch in den
Handel gelangen werde welche als ſteriliſirt bezeichnet thatſächlich
entweder gar nicht oder doch nur mangelhaft behandelt ſein
werde Hr Oekonomie Rath v Mendel Halle ſprach ſich
dahin aus daß die Landwirthe der Provinz Sachſen in welcher
die Milchverhältniſſe beſſere als beiſpielsweiſe in Berlin ſeien
wohl vorerſt eine abwartende Stellung einzunehmen hätten um
erſt zu ſehen welche Erfahrungen mit dem Verfahren gemacht
würden Die anſcheinend ſo vortheilhafte Sache könnte zudem
eine recht unangenehme Kehrſeite haben indem möglicherweiſe die
erreichte höhere Transportfähigkeit der Milch dazu führe aus ab
ieeeenen Gegenden Milch in die Provinz zu bringen und den
ieſigen Landwirthen eine empfindliche Konkurrenz zu bereiten

r r v Dieſt Merſeburg knüpfte an das
erfahren große Hoffnungen er wünſchte beiläufig eine Ueber

ſetzung des völlig unverſtändlichen Wortes Steriliſirnng Hr

keimfreie Dauermilch bezeichnet werden
Wegen vorgerückter Zeit wurden die folgenden Gegenſtände

von der Tagesordnung abgeſetzt Hr Landrath v Rauchhaupt
Delitzſch gab dann noch eine Ueberſicht derjenigen Geſichtspunkte
von welchen bei Erlaß einer neuen Wegeordnung auszugehen
ſein dürfte der organiſatoriſche Geſichtspunkt ſei wichtig weil
bei der bisherigen Vielköpfigkeit der r rer Kreis
Provinzial und königlich fiskaliſche Wegebauverwaltung die
wünſchenswerthe Einheitlichkeit zu vermiſſen geweſen wäre Als
die Provinzialſtraßen der Provinzen zur Unterhältung über
e ſeien bei Erlaß des Dotationsgeſetzes die ſog fiskaliſchen

traßen vergeſſen und davon gebe es in Altſachſen noch 160
Meilen Dieſelben wurden bisher vom Staate unterhalten
Bei der Staatsregierung habe die Auffaſſung beſtanden daß die
Unterhaltungspflicht einfach den Kreiſen und Provinzen aufzu
legen ſei Davon wäre man aber jetzt abgekommen und es werde
vom Staate eine Entſchädigung von 520,000 M geboten eine
Summe welche ausreichend erſcheine Wirthſchaftlich ſei der Er
laß einer Wegeordnung erforderlich um den alten Zopf der
Straßenfrohnden abzuſchneiden und die Ungleichheiten zu be
ſeitigen welche bei Ablöſung der Frohnden entſtanden Dann
ſei als wichtigſter Grund für Erlaß einer Wegeordnung die geſetzliche
Regelung der bisher höchſt unklaren und verworrenen Vor
ſchriften bezüglich der Verpflichtung der Gemeinden zur Wege
unterhaltung zu bezeichnen Der Hr Vorſitzende bezeichnete es
als einhellige Meinung der Verſammlung daß das Bedürfniß
nach einer vernünftigen Wegeordnung in der ganzen Provinz
empfunden wird

Das Provinzial Muſeum
für heimathliche Geſchichte und Alterthumskunde

der Provinz Sachſen
Dieſe Zeilen ſollen den Bewohnern der Provinz Sachſen

das Provinzial Muſeum freundlichſt in Erinnerung bringen
welches zur Pflege und Förderung der heimathlichen Ge

Alterthümer ſoweit dies erreichbar zu ſammeln für deren

ſchichte und Alterthumskunde vor ſieben Jahren in Halle

begründet und eingerichtet wurde und die Aufgabe hat diein den ve denen Gegenden der Provinz vorhandenen

meſſen aufzuſtellen ſo daß ſie vön allen ſich dafür Jn
tereſſirenden in Augenſchein genommen ſowie für die Klar
legung der Lebensverhältniſſe Sitten Gebräuche undKünſtbeſtrebungen die bei unſeren Vorfahren in den ver

ſchiedenen Perioden der Vergangenheit geherrſcht haben
nützbar gemacht werden können

Die Sammlungen des Muſeums haben ſich im Laufe
der Jahre erheblich vergrößert und bieten bereits viel

ntereſſantes und Sehenswerthes Dieſelben bilden zwei
Hauptgruppen von denen die eine die Alterkhümer aus
vorgeſchichtlicher die andere diejenigen aus geſchichtlicher
Zeit enthält

Die Alterthümer aus Pro iganWer Zeit welche in
den Gegenden an der Elbe und Saale mit der Beſiegung
der Wenden und Sorben durch die Deutſchen und mit der
Einführung des Chriſtenthums alſo etwa im 9 Jahrhundert
unſerer Zeitrechnung ihr Ende erreicht werden nur in der
Erde und zwar in Grabſtätten verſchiedener Art in alten
Befeſtigungen ſogenannten Burg oder Ringwällen ſowie
in Wohnplätzen Herd und Brandſtellen der damaligen
Bewohner aufgefunden Dieſelben bieten viel Jntereſſantes
über die KulturVerhältniſſe die in jenen Zeiten beſtanden
haben und laſſen erkennen daß in den älteſten Perioden
den Menſchen der Gebrauch der Metalle noch nicht bekannt
war und daß ſich dieſelben im Kampfe ums Daſein mit
Stein Knochen und Holzgeräthen behelfen mußten Dieſe
Periode wird daher die Steinzeit genannt doch machen ſich
in derſelben auch ſchon zwei verſchiedene Abſchnitte nämlich
die ältere und die jüngere Steinzeit bemerklich Jn der
erſteren kannten die Menſchen noch nicht die Mittel die
Steine für ihren Gebrauch künſtlich zu bearbeiten man
denitte dieſelben wie man ſie fand und wie ſie ſich für
den beabſichtigten Zweck am beſten eigneten Anders geſtal
teten ſich dieſe Verhältniſſe in der jüngeren Steinzeit in
welcher die Menſchen es ſchon verſtanden ihre Geräthe und
Waffen aus Steinen künſtlich herzuſtellen Da finden ſich
ſogenannte Steinäxte Steinkeile und Meißel ſowie Lanzen
und Pfeilſpitzen Meſſer von Feuerſtein vielfach recht geſchickt
und in zweckentſprechender Form bearbeitet und mit ſcharf
angeſchliffenen Schneiden die Steinärte auch mit einem
runden Querloch verſehen um darin einen Stiel befeſtigen
zu können Die Töpferei welche bereits in der älteren
Steinzeit wenn auch noch ſehr roh und primitiv betrieben
worden iſt hat in der jüngeren Steinzeit ſchon größere
fortſchritte gemacht Die aus der letzteren ſtammenden
hongefäße Urnen ſind zwar noch nicht mit Hülfe von

Drehſcheiben gefertigt zeigen aber häufig ſchon verſchieden
artige wohlgelungene rer und Verzierungen welche
den Kunſtſinn der damaligen Zeit erkennen laſſen Auf die
Steinzeit folgt die Periode in welcher der Gebrauch der
Metalle und zwar der Bronce eine Miſchung von Kupfer
und Zinn und demnächſt auch des Eiſens zur Herſtellung
von Geräthen Waffen und Schmuckſachen gäng und gäbe
wurde in welcher die Fortſchritte der Kultur ſich immer mehr
bemerklich machen ſo daß man bei der Betrachtung der aus
dieſer Zeit ſtammenden Alterthümer darüber ſtaunen muß
wie weit es die Menſchen bereits damals in der Bearbeitung
der genannten Metalle gebracht haben Auch Schmuckſachen
von Gold ſowie F en verſchiedener Art welche dieſerPeriode angehören ſind ſchon wiederholt aufgefunden

Die Alterthümer aus vorgeſchichtlicher Zeit ſind im Pro
vinzial Muſeum bereits recht zahlreich vertreten und nach
den verſchiedenen Fundorten bezw den Gegenden aus
welchen ſie herſtammen geordnet in ſieben Zimmern auf
eſtellt Dieſelben bieten viel Jntereſſantes ſo daß deren

Beſichtigung ſehr empfohlen werden kann
Aber auch die im Provinzial Muſeum bereits vorhandenen

und aufgeſtellten Alterthümer aus geſchichtlicher Zeit welche
theils kirchlicher theils weltlicher Art ſind geben über
manche Verhältniſſe die in den Jahrhunderten ſeit der
Einführung des Chriſtenthums in der Provinz Sachſen
beſtanden haben Aufſchluß ſo daß es ſich wohl lohnen
dürfte dieſelben in Augenſchein zu nehmen
Hoffentlich wird den Muſeumsſammlungen auch fernerhin

ein recht gedeihliches Wachsthum zu theil Möchten die
Bewohner der Provinz Sachſen dem Provinzial Muſeumihr warmes Intereſſe Shenten und die gemeinnützigen und

wichtigen Beſtrebungen deſſelben durch Zuwendungen von
Alterthümern freundlichſt und bereitwilligſt fördern wie
ſolches ſchon bisher in recht erfreulicher und ſehr anzu
erkennender Weiſe vielfach geſchehen iſt

dauernde es Sorge zu tragen und dieſelben

Die Namen der Geſchenkgeber werden den bezüglichen
Geſchenken bei deren Aufſtellung im Provinzial Muſeumn und in den Mittheilungen über daſſelbe ver

töffentli
Verzeichniß

der ſeit dem 16 Jan 1890 dem Muſeum geſchenkweiſe
überwieſenen Alterthümer

1 Herr Dr Schmerbitz in Srepärs a U Eine Lanzenſpihe von
Eiſen gefunden auf dem Rödel bei Freyburg2 Herr fücferant Günther in Allſtedt Ein alterthümlicher Steig
bügel gefunden im Allſtedter Theilholz zwei alterthümliche Schlüſſel
aus dem ehemaligen Kloſter Mallerbach bei Allſtedt und ein Stein
meißel gefunden in der Flur von Allſtedt

3 Herr Förſter Friedrich in Klein Wangen Kreis Querfurt Ein
alterthümliches Hufeiſen eine Spirale von Bronce nebſt Thierzahn
gefunden im Walde bei Klein Wangen und zwei Pfeilſpitzen
von Eiſen gefunden bei Luckau in der Niederlauſitz

4 Herr Fr Herzau in Klein Wangen Kreis Querfurt Eine Lanzen
ſpitze von Bronce mit Verzierung gefunden im Abraum eines
Steinbruchs bei Groß Wangen Kreis Querfurt

5 Herr Bergwerks Director Voigt in Bitterfeld Acht Urnen und eine
Anzahl Uruenſcherben gefunden im Abraume der Braunkohlengrube
Luiſe in Bitterfeld

6 Von einem Herrn der nicht genannt zu ſein wünſcht Zwei Urnen
Urnenſcherben zwei Steinmeißel Bruchſtück einer Steinaxt und
Bruchſtücke menſchlicher Knochen gefunden in der Nähe von Brehna

7 Ein Herr aus Halle welcher ungenannt zu bleiben wünſcht Eine
alterthümliche Goldmünze

8 Herr Kaufmann Hofmeiſter in Halle Eine alterthümliche Kupfer
münze i9 Herr Maſchinenbauer Ziem in Löbejün Eine alterthümliche Kupfer

münze
10 Herr Reinhold Schmidt in Zörbig Drei alte gedruckte und 19

geſchriebene Schriftſtücke welche letztere mit Siegeln verſehen ſind
ein Hirſchfänger geführt vom freiwilligen Jäger Adolf Senff aus
Halle im Beſreinngs Kriege 1815 nebſt Lebensbeſchreibung des
ſelben Wurde unter Vorbehalt des Eigenthünisrechtes übergeben

11 Herr Amtsvorſteher v Heeringen in Uftrungen Kreis Sanger
hauſen Eine größere Steinaxt gefunden in den Ruinen der
Arnoldsburg bei Breitungen Kreis Sangerhauſen

12 Herr Feldmeſſer und Kirchenrendant Obſt in Bitterfeld Geräthe
von gebranntem Thon aus vorgeſchichtlicher Zeit gefunden bei
Holzweißig Kreis Bitterfeld ein von demſelben gehaltener Vortrag
über Katharina v Bora s wirklichen Geburtsort über Luther und
Reformations Stätten in und um Bitterfeld ſowie die von ihm
verfaßte Jubel Beilage des Bitterfelder Kreisblattes vom 30 April
1890 mit der Entſtehungsgeſchichte des Kreiſes Bitterfeld

13 Herr Gaſtwirth Hildebrand in Schlaitz bei BurgKemnitz Ein
alterthümliches Buch betitelt Labores sacri geiſtliche Kirchenarbeit
mit Bildern

14 Herr Schmied Sadewaſſer in Halle Ein alterthümlicher Atlas
mit 34 Landkarten

15 Die Königliche Regierung zu Merſeburg Acht und ſechzig
Silbermünzen aus dem ſechzehnten Jahrhundert gefunden in der
Königlichen Oberförſterei Aunaburg Kreis Torgau

16 Herr Verwaltungsgerichts Direktor und Rittergutsbeſitzer v Nobbe
in Erfurt Zwei Steinäxte ein Steinmeißel und Urnenſcherben
efunden auf dem Rittergute Niedertopfſtedt Urnenſcherben geſanden in der Altmark eine alterthümliche Maurerkelle gefunden

in einer Mauer des ehemaligen Frauen Kloſters Neuendorf im
Kreiſe Gardelegen ſowie verkohltes Getreide gefunden auf einem
vorgeſchichtlichen Opferherde bei Schlieben Kreis Schweinitz

17 Herr Eiſenbahn Bau Jnſpector Nitſchmann in Halle Eine Lanzeni
Wir von Eiſen gefunden in einem vorgeſchichtlichen Grabe be

ieskau im Saalkreiſe
18 Herr Ortsrichter Wenzel in Kämmeritz Sieben Urncn Urneu

ſcherben Nadeln und Geräthe von Bronce gefunden in einem
Grabe bei Kämmeritz Kreis Querfurt

19 Herr Hofmeiſter Otto Trautwein in Osmünde Drei Geräthe
von Stein und Scherben einer Urne gefunden bei Osmünde im
Saalkreiſe

20 Herr Gutsbeſitzer und Magiſtrats Aſſeſſor Kronbiegel in Brehna
Eine Urne eine Perle von gebranntem Thon zwei Steinmeißel
und ein eigenartig geformter Feuerſtein welcher als Schmuck ge
dient haben kann gefunden in der Flur von Brehna

21 Herr Lehrer Nauer in Giebichenſtein Ein Gefäß von Thon und
Bruchſtücke von Thongeräthen aus vorgeſchichtlicher Zeit gefunden
im Untergrunde der kathol Kapelle in Giebichenſtein

22 Herr A Stockelmann in Schleuſingen Eine Photographie der
Bertholdsburg in Schleuſingen und eine alterthümliche durch Malerei
verzierte Kaffeekaune

23 Herr Steuer Einnehmer Schaar in Schleuſingen Eine alterthüm
liche Doſe von Meſſing mit Verzierungen

24 Das Presbyterium der evang ref Hofkirche zu U L
Frau en in Halberſtadt Eine Pieta aus vo geſchnitzt St Maria
mit dem gekreuzigten Chriſtus darſtellend Wurde unter Vorbehalt
des Eigenthumerechtes der Kirchengemeinde an derſelben übergeben

25 Herr Baurath Fiebelkorn in Schönebeck Sieben alte Silber
und drei alte Kupfermünzen ſowie eine alte kirchliche Denkmünze
von Kupfer gefunden bei der Wiederherſtellung der St Nicolai
Kirche in Aken an der Elbe

26 Herr Landmeſſer Ackermann in Halle Neun alte Münzen
27 Herr Maurermeiſter Köhler in Halle Ein franzöſiſches 5 Centimes

Stück vom Jahre 3 der franzöſiſchen Revolution gefunden beim
e nen des archäologiſchen Muſeums neben der Univerſität

in Halle

Baronin ſcheinbar ſich erholt ſeine Ausſöhnung mit ihr ver
langen oder mindeſtens auf einigen Worten der Entſchuldigung
von ſeiner Seite beſtehen Das wollte er verhindern

Als man daher Elſa v Theiern vom Boden aufgehoben
und ſie ſich auf das Sopha geſetzt und auf dieſem zurückgelehnt
hatte den Blick mit ſchmerzlichem Ausdruck nach dem Plafond
des Salons emporgerichtet und Theodora gebeugt vor ihr
ſtand und ihr zärtlich über die weiße Stirne und das ſchwarze
Haar ſtrich ſagte Graf Eggendorf kurz und mit merklich er
zwungenem Tone

Theodora ich werde dich vor dem Hauſe erwarten
Und ehe ſeine Gattin nach ihm zurückblicken oder eine Ant

wort finden konnte hatte er den Salon verlaſſen und ſeine
Schritte verhallten im Stiegenhauſe

VJch bedarf einer Stärkung, flüſterte die Baronin und
mit einem Blicke auf den Diener ſagte ſie nur das Wort
Madeira
Das war ihr Lieblingswein und ſie trank ihn ſtets

wenn ſie ihre Nerven etwas anſpannen wollte Dann ſagte
ſie zu Theodora

Laſſen Sie Jhren Gemahl nicht warten Ich hätte Jhnen
noch vieles zu ſagen aber ich fühle mich hierzu im

ugenblick zu fehr ermattet Wir werden uns ja noch wieder
ſehen Jch hoffe es trotz allem und dann werden unſere
Herzen ganz ſich finden Auf Wiederſehen alſo und ſagen Sie
zuhauſe nichts von allem

Jch werde in allem Jhren Wünſchen nachkommen, erwiderte
Theodora Und wie Sie ſelber eben ſagten ſage auch ich
hegt ſ r a dora ſich Ge

ehr ſcheute Theodora in Gegenwart des Kammer
mädchens zu bemerken W

Die Baronin richtete ihr Antlitz zu ihr empor und mit
er wwen Kuſſe ſchieden die Beiden und bald war

Herzen wühlen wär
meinigen Aber ich bin ein Weib ein ſchwaches hilfloſes

horwege an der Seite ihres Gatten der ihrden Arm bot und ſie fo b ſie Legleeege

wenige gleichgiltige Worte bis ſie in der Wohnung des alten
Generals anlangten und auch hier ging Theodora ſchweigend
in ihr Zimmer

Umſomehr erregt war die Baronin Elſa v Theiern
Theodora war kaum auf der Straße als die Baronin ſich

von dem Sopha mit einer Schnelligkeit und Elaſtizität erhob
als ob ſie noch ihre volle Jugendkraft beſäße

Laſſen Sie mich allein befahl ſie Annette Renard und
dieſe zog ſich zurück

Dann ſchritt die ſo ſchwer Beleidigte mit auffälliger Raſch
heit im Salon auf und ab und erhobenen Haüptes und ihre
rechte Hand wiederholt zur Fauſt ballend hielt ſie einen Monolog
ſo voll Naturwahrheit daß er auf dem Theater geſprochen
ſie zu einer Berühmtheit gemacht hätte

Keine Rache könnte zu ſchwer und bitter ſein für dieſe
Beleidigung murmelte ſie und ihre Augen leuchteten wahr
haft dämoniſch und ihr bleiches Antlitz zuckte und vibrirte vor
Haß und Jngrimm Und ſtehenbleibend rief ſie Auch nicht
der Tod O wär ich ein Mann Und könnte ihn heraus
fordern zum Zweikampfe auf Leben und Tod eine Piſtole
würde als Waffe mir nicht genügen und träfen die Kugeln
aus ihr ſo ſicher wie jene die Samiel im Freiſchütz gießt
Den Degen möcht ich r und damit jubelnd in ſeinem

e auch ſeine Klinge gleichzeitig in dem

Weibl Und ſie blieb wieder ſtehen nachdem ſie eine Weile
faſt winmerd im Zorn hin un ritten Dann ſagte
ſie Aber ſind wir denn wirklich ſo ſchwach daß wir es
e müſſen wenn man uns unter elenden
Schmähungen mit Füßen tritt Nein und tauſendmal nein
Wo wir nicht ſelber uns rächen können mit eigener Fauſt da
müſſen wir die eines Mannes für uns ſuchen und es finden

Mannesthaten ſo oft Ou est la femme Wo iſt die Frau
die daran Schuld trägt Ha Jch hab s

Jn dieſem Moment trat der Diener in den Salon mit
einer ſilbernen Platte in ſeiner linken Hand worauf eine

ne entkorkte Flaſche Madeirawein und dabei ein Kelchglas
tand

Mit ausgeſtrecktem Arme wies die Baronin nach dem runden
vor dem Sopha ſtehenden Tiſche und nachdem der Diener die
Platte dahin geſtellt rief ſie Meine Equipage ſoll ſich bereit
halten Jch will ausfahren im offenen Wagen

Der Diener eilte fort
Die Baronin ſtürzte dann völlig auf den Tiſch zu füllte

das blinkende Kelchglas mit dem rubinrothen Weine bis an
den Rand hob es empor gegen das Licht eines Fenſters und
dann leerte ſie es bis auf den letzten Tropfen

O wo er nur bleiben mag ſagte ſie in einem Gemiſch
von Nachdenken und triumphirender Freude Das Begräbniß
muß ja vorüber ſein Sein Geheimniß muß ihn zu meinem
Sklaven machen und ich möchte es jetzt nicht vermiſſen für den
Kohinur der Königin von England Aber i muß mir

r Pläne erſt zurecht legen in freier Luft Ja jag allein
im Freien

Und wieder leerte ſie ein Kelchglas von dem Weine und
dann eilte ſie nach dem Boudoir und von da ins Ankleide
zimmer wo ſie reiche Toilette machte

Dann eilte ſie die Stiege hinab und als ſie im Thorwege
an ihre wrhige offene Eguipage gelangte rief ſie dem Kutſcherder wie der Diener eine ſene dunkelblaue Livree mit Silber

trug faſt fröhlich die Worte zu
Jn den Prater

Und die Equipage rollte aus dem Thorwege hinaus auf die
Straße und Blicke der Bewunderung folgten oft der ſchönen

immer gefügige Werkzeuge unter den ſtolzen Herren derEhorinn t man doch deshalb in Frankreich nach hebend dahin trabteiiriſch dar w Gortſ folgt
Beſitzerin während die feurigen Braunen ſtolz die Köpfe



Landwirth Hugo Her og in Derenber a H Zwei alte28 herigen und acht ſo ehe Hohlpfennige von Sibet

29 Herr Dr med Gräfe in Halle Eine größere ſilberne Schaumünze K
des Biſchofs Heinrich Julins von Halberſtadt vom Jahre 1609

g0 Herr Kaufmann Julius Mogk in Wettin Ein alterthümliches Buch
betitelt Heilſame Betrachtungen über die Sonn und Feſttags

ien von Paſtor Adam Struenſee in Halle 1747
31 Der Vorſtand der Niederlauſitzer Geſellſchaft für Anthro

pologie und Urgeſchichte in Lübben Das 6 Heft der Mit
theilungen der genannten Geſellſchaft

g2 Herr Major a d Förtſch in Halle und Herr Rittmeiſter Hertwig
in Goſeck übergaben dem Provinzial Muſeum vorbehaltlich der Ge

t des betr Beſitzers die von ihnen bei Goſeck Eulau
un arkröhlitz im Kreiſe Querfurt ausgegrabenen Alterthümer
beſtehend aus einem Ringe von Gold zwei Armringen mehreren
Nadeln und einem Schaficelt von Bronce einer Urne nebſt Urnen
ſcherben verſchiedenen Steingeräthen und Thierknochen

Den geehrten Geſchenkgebern ſpricht die Muſeums Ver
waltung für die dem Provinzial Muſeum gemachten inter
eſſanten Zuwendungen ihren verbindlichſten Dank aus

Halle a den 20 Mai 1890
von Borries

Oberſt a
Direktor des Provinzial Muſeums

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Der pariſer Korreſpondent der Times veröffentlicht aus

dem Gedächtniß Auszüge aus Talleyrands Memoiren
welche er im Manufſkript zu leſen vor einigen Jahren Gelegenheit
gehabt hat Der Korreſpondent erklärt daß er bei ſeinem Ver
fahren den Zweck verfolge den Beſitzer der Memoiren zur voll
ſtändigen Veröffentlichung derſelben zu veranlaſſen

Meiſſoniers Gemälde 1814 wurde von Chauchard
dem ehemaligen Eigenthümer des Louvremagazins für 850,000 Fres

gekauft Es iſt dies der weitaus höchſte Preis den jemals das
erk eines lebenden Malers erreicht hat
B Berlin 29 Mai Nach ſo vielen franzöſiſchen Poſſen kam

im Wallner Theater wieder einmal ein deutſcher
chwank an die Reihe Jn falſchem Verdacht von Georg

Cohnitz einem jüngeren berliner Handelsbefliſſenen Hr Cohnitz
hat die Jdee zu ſeinem Schwank einem älteren Luſtſpiel des
Hrn v Schweitzer Epidemiſch entlehnt hier wie dort handelt
es ſich um eine Frau die heimlich ſpekulirt um für ihren Mann
eine gewiſſe Summe zuſammenzubringen und die infolgedeſſen
in den falſchen Verdacht eines außerehelichen Liebesverhältniſſes

Aber in der Luſtigkeit war Hr v Schweitzer ſeinem
achempfinder erheblich über der neue Schwank erhebt ſich

mit ſeinen abgebrauchten Scherzen für die insbefondere dle
bekannte redſelige Theaterſächſin zu ſorgen hat kaum einen Augen
blick über die wohltemperirte Langeweile und die erſtaunliche
Geſchicklichkeit des Verfaſſers läßt uns die Schwächlichkeit ſeiner
humoriſtiſchen Begabung doppelt ſchmerzlich empfinden Auch
die vortreffliche Darſtellung die natürlich wieder von Anna
Schramm das Beſte empfing konnte daran nichts ändern und
ſo wird wohl nach dem falſchen Verdacht bald wieder irgend
ein franzöſiſcher Vaudevilliſt zum Worte gelangen Den Schluß
des Abends bildete ein recht amüſanter Einakter Unter
vier Augen von Abraham Dreyfuß Eineetwas zänkiſche Ehefrau hält ihrem ſpät heimkehrenden Gatten
eine recht witzige Gardinenpredigt die dieſer ſtumm und
ſtill duldend über ſich ergehen lätzt Die Rolle iſt früher
hier von Marie Geiſtinger mit graziöſer Meiſterſchaft
geſpielt worden geſtern verſuchte ſich darin Frl Riedel vom
Münchener Hoftheater eine routinirte und ſichere Schauſpielerin
ohne beſondere Jndividualität Jm Berliner Theater
hat Hr Friedrich Mitterwurzer als zweite Gaſtrolle den
Shylock im Kaufmann von Venedig geſpielt Sein
ſtürmendes Temperament und die in ihm gährende Genialität
kamen auch hier zur Geltung aber leider hat ſich auch dieſes
umfangreichſte Talent der heutigen deutſchen Bühne bereits durch
Gaſtfpielfahrten zu unkünſtleriſcher Virtuoſität verlocken laſſen

Hoffentlich legt der große Schauſpieler dieſe Schwächen noch
rechtzeitig ab wenn er nun wieder in ein feſtes Enſemble ein
tritt Jm königl Schauſpielhauſe hat ſich der Hof
ſchauſpieler Hr Paul Dehnicke nach 27 jähriger Bühnen
thätigkeit verabſchiedet Er ſpielte am letzten Abend den Hartwig
im unverwüſtlichen Stiftungsfeſt und bewies in dieſer luſtigen
Schwätzerrolle daß er ſeine flotte Jugendlichkeit noch nicht ein
gebüßt hat Hr Dehnicke iſt am 1 März 1863 in den Verband
der Hofbühne getreten und hat hier in 317 verſchiedenen Stücken
5400 mal geſpielt Das Publikum ſpendete Kränze von rieſigen
Dimenſionen und der Scheidende mußte zum Schluß in bewegten
Worten für die ihm bewieſene Theilnahnie danken

Provinzial Nachrichten
K Magdeburg 29 Mai Mit Rückſicht auf die ſchwierige

Beſchaffung von Pflanzenobjekten für den naturgeſchichtlichen
Unterricht in einer Großſtadt hat man bei den zahlreichen
Schulneubauten der letzten Jahre gleichzeitig auf die Anlagen

botaniſcher Gärten Bedacht genommen in welchen Hunderte
von Pflanzenſorten gepflegt werden während die Schulhöfe und
Turxnplätze mit den verſchiedenſten Bäumen z B Lärche Kiefer
Fichte Pappel Eiche Buche 2c ſowie mit allerlei Sträuchern
hart ſind Die Leitung liegt immer einem Lehrer ob der
ſich dafür beſonders intereſſirt Die Einrichtung bewährt ſich
vorzüglich

K Erfurxt 29 Mai Auf empfindliche Weiſe kam Hr Kreisphyſikus Dr Kalkoff in Kölleda zuſchaden Beim Waren
bäumte ſich das Pferd deſſelben überſchlug ſich und zertrat dem
Reiter einen Fußknöchel Der Verunglückte begab ſich ſofort
nach Halle in die Klinik Die Diphtheritis in dem Orte

ringen greift noch weiter um ſich Jn einer Familie
ſind drei Kinder dahingerafft worden Die Schule iſt ge
ſchloſſen Geſtern abend feuerte in der Nähe der Turkos
Gräber im Glacis bei Erfurt ein junger Mann einen Revolver
ſchuß auf ſich ab der jedoch keine tödtliche Wirkung hatte Man
brachte den Lebensmüden im Krankenhauſe unter

K Erfurt 29 Mai Geſtern früh entgleiſte bei Frött
et n Wa e n des re Se Fach Snrt rerſonenzuges un errte das Geleiſe nfolgedeſſen trafder Zug um 54 Minuten verſpätet hier ein r

4 Schönebeck 29 Mai Geſtern fand die General
befahrung des königl Schachtes und der Saline ſtatt
Es waren dieſerhalb hier anweſend die Herren Berghauptmann
v d Heyden Rynſch Geh Oberbergrath Lindig und Geh
Bergrath Pinno

J Hohenmölſen 29 Mai Jn der Fabrik Köpfen verz glückte der Arbeiter Rößler Beſchäſtigt Kots aus einem
öſchloche zu ſchöpfen verlor der Mann das Gleichgewicht und
irzte über die aus Vorſicht angebrachte Umfaſſung hinweg in

ie heiße Flüſſigkeit Er iſt bereits ſeinen Wunden erlegen
R bekleidete früher eine Aufſeherſtelle mußte aber entlaſſen
werden weil er e dem Trunke ergab Die hieſigen Fluren
leiden unter großer Trockenheit Seit Oſtern gab es keinen
duürchdringenden Regen An den Bän rge An den B umen richten die Jnſekten

Dem Bergrath Schraber im Dienſte der Mangfeld ſchen

Girösste Auswahl inSteppiuaegeken n

Kupferſchiefer bamenden Gewerkſchaft Eisleben iſt der Rothe
Adlerorden vierter Klaſſe dem Poſtſchaffner a D Friedrich

rauſe zu Magdeburg und dem Schuldiener Kupfer am
a h zu Halle das Allgemeine Ehrenzeichen
verliehen

Der neuernannte Zegerunge dieſer v Bötticher iſt der
Königlichen Regierung zu Erfurt überwieſen

Vermiſchtes
22 Fürſt Bismarck wird in Mailand in der Gartenbau

Ausſtellung jeden Abend durch einen engliſchen Metamorphofen
Künſtler ſo naturgetreu kopirt daß der Andrang der Neugierigen
jeder Beſchreibung ſpottet Auch König Humbert befand ſich am
i Pfingſtfeiertage unter den Zuſchauern welche dem Künſtler
Beifall klatſchten Die Kopirung erfolgt in der bekannten
Küraſſier Uniform unter Begleitung von Tyras

Denkſtein Der erſte im deutſch franzöſiſchen Kriege
efallene deutſche Soldat wird jetzt nach 20 Jahren einen Denkſein erhalten der bereits in Karlsruhe ſeiner Ueberführung nach

dem Beſtimmungsort dem Schirlenhof bei Niederbronn i
harrt Der Stein ein roher Block aus Syenit mit einer ge
ſchliffenen Platte trägt folgende Jnſchrift Hier fiel bei einer
Rekognoszirung am 25 Juli 1870 im Kriege gegen Frankreich
als erſter deutſcher Soldat William Herbert Winsloe Lieutenant
im badiſchen 3 Dragoner Regiment Prinz Karl Zum ehrenden
Andenken gewidmet von ſeinen Verwandten Kameraden und

reunden Der badiſche Kriegerverein wird am 25 Juli den
Denkſtein einweihen und demnächſt alle noch lebenden Theilnehmer
jenes denkwürdigen Rekognoszirungsrittes zu der Feier einladen

Vermächtniſſe Von dem jüngſt in Nürnberg ver
ſtorbenen Geſchwiſterpaar Ferdinand und Friederike Klein iſt der
Betrag von 225,000 M der dortigen Stadtgemeinde zu ver
ſchiedenen gemeinnützigen Zwecken überwieſen worden

Exötiſche Könige Einem Aufſatze G v Blends in
den Münch Neueſten Nachr entnehmen wir folgende ergötzliche
Mittheilungen Einer der eigenartigſten Nachäffer europäiſcher
Kultur iſt Kaiſer Soulouque von Haiti Er hatte vernommen
daß die Großen der Erde einen Kreis von Würdenträgern um
ſich haben welche berühmte Namen führen Dieſes Beiſpiel ließ
ihn nicht ſchlafen und da ihm die Würze der Tafel über alles

ing ernannte er ſeine beiden Günſtlinge zum Herzog von
imonade und zum Grafen von Kompot Die ruſſiſchen Pelze

imponirten ihm derartig daß er ſofort ſeine Garde in eine
Lieferung welche er ſich aus Petersburg verſchrieb ſtecken ließ
Seitdem kennt er kein größeres Vergnügen als ſein tapferes
Prgrpegt in dieſer neuen Tracht zu beſichtigen Man denke ſich
welche Schweißtropfen die Armen bei dem Klima Haitis vergießen
müſſen Eines Tages machte Se Majeſtät die Wahrnehmung
daß den Bärenmützen ſeiner Garde noch immer die Kokarden
fehlten Sofort befahl er ſeinem Hofmarſchall dieſelben zu be
ſchaffen Der Hofbeamte war in größter Verlegenheit aber ein
Franzoſe der Oberküchenmeiſter des Hofes wußte Rath Er
ſchnitt von den Blechbüchſen in welchen ſich die präſervirten
Früchte Fiſche und ſonſtigen Delikateſſen befinden die Medaillen
mit den Aufſchriften ab und ließ dieſe an die Bärenmützen heften
Se Majeſtät war überglücklich Ein hoher europäiſcher Gaſt
welcher kurze Zeit darauf nach Haiti kam und zur Truppenſchau
geladen war las hocherfreut beim Vorbeiniarſch der Gardiſten
auf welche der Kaiſer nicht wenig ſtolz war anf den Mützen der
einzelnen folgende Jnſchriften Junge Erbſen Spargelköpfe
Krebsſchwänze GansleberPaſtete Nichts iſt köſtlicher als die
Art und Weiſe wie die exotiſchen Könige ſich mit unſerem
europäiſchen Leben abfinden Der fambſe König von Dahomé
eben der welcher kürzlich in das Jenſeits hinübergegangen war
in Madrid und wurde mit aller Zuvorkommenheit welche der
gute Ton vorſchreibt bewirthet Man veranſtaltete feinetwegen
Paraden man führte ihn in die Oper in das Ballet Die
exotiſche Majeſtät aber zeigte nicht das mindeſte Jntereſſe für alle
dieſe Schauſpiele es war kein Zweifel daß er ſich langweilte
Man fragte ihn alſo nach ſeinen Wünſchen und war nicht wenig
entſetzt als er erklärte daß er eigentlich nur nach Madrid ge
kommen ſei um eine Revolution zu ſehen Der Sultan von
Sanſibar befand ſich in London meiſtens inmitten eines Blüthen
kranzes von jungen Damen der höchſten Ariſtokratie Sie zeigten
ſich entzückt von ſeinem linkiſchen Benehmen und bewunderten
jede Unart welche ſie einem Europäer niemals verzeihen würden
Auch der Sultan befand ſich in beſter Stimmung Ein großer
Damenfrennd wußte er dieſes nicht beſſer zu äußern als indem
er aus einer mächtigen Düte einen Bonbon nach dem anderen
nahm welche er den göttlichen Houris höchſteigenhändig in den
Mund ſteckte Eine dieſer Damen bevorzugte er zuſehends denn
ſie konnte kaum ſo viele Bonbons verſchlucken wie Se Maj ihr
mit nicht endenwollender Galanterie zutheilte Jm Triumphe
ihrer Eitelkeit ließ die Dame durch den gleichfälls anweſenden
Dolmetſch fragen welche Reize ſie denn beſitzen müſſe um in ſo
hohem Grade die Aufmerkſamkeit des fremden Herrſchers zu er
regen Die ſchnelle Antwort des Sultans lautete ebenſo
draſtiſch wie deutlich Sie erhielt deshalb ſo viele Bonbons
weil ihr Mund noch einmal ſo groß iſt als derjenige der
übrigen i

Touriſtenunglück auf dem St Gotthard Eine
Geſellſchaft aus acht Perſonen beſtieg am erſten Pfingſttag den
am Furkapaß gelegenen Spitzliberg Beim Abſtieg trennte ſich
die Geſellſchaft Sechs Theilnehmer kamen auch unverſehrt unten

Längere Zeit war ſchon verſtrichen als endlich der eine von
dieſen beiden halb ohnmächtig den unten Harrenden die ſchreckliche
Nachricht brachte daß ſein Genoſſe der Maler Hlavaty aus Wien
während des Abſteigens vom Schwindel erfaßt und nachdem er
eine Strecke weit mit den Füßen nach unten den Abhang hinunter
gerutſcht ſich vie überſchlagen habe und in die ſchauerliche
Tiefe geſtürzt ſei Sofort holte man aus dem benachbarten
Hospenthal Hilfe um den Verunglückten aufzuſuchen Abends
9 Uhr nach vierſtündigem Suchen fand man ihn noch lebend
aber beſinnungslos Hlavath iſt etwa 500 m tief geſtürzt Trotz
ärztlicher Hilfe gab der Bedauernswerthe gegen 12 Uhr nachts
ſeinen Geiſt auf

Der letzte Republikaner in Griechenland der
ehemalige Deputirte Choidas hat am 20 d im Gefängniß zu
Chalkis das Zeitliche geſegnet Dorthin war er wegen Majeſtäts
beleidigung auf fünf Jahre geſandt worden als er gelegentlich
der Verheirathung des Kronprinzen in der Preſſe das Königs
haus in der heftigſten Weiſe angegriffen hatte Choidas war bei
allen Hellenen wegen ſeines excentriſchen Weſens bekannt und
zahlreiche Züge werden in der griechiſchen Preſſe jetzt von ihm
erzählt welche die Art dieſes ſonderbaren Mannes bezeichnen
Als 1887 mehrere italieniſche eegſſe in Phaleron Anker
geworfen hatten glaubte alle Welt daß ſie in feindlicher Abſicht
erſchienen wären da die Beziehungen zwiſchen Griechenland und

talien wegen der griechiſchen Kolonie in Maſſaug etwas ge
pannt waren Eines Tages nun hatte Choidas ein Bad in den

Meeresfluthen des Phaleron genommen und bei dieſer Gelegen
heit ſchwamm er auf die weit im Hafen ankernden Schiffe zu
Die Beſatzung rief den einſamen Schwimmer an und in der
Meinung daß er erſchöpft ſei warfen ſie ihm einen Rettungsball
zu Wie erſtaunten aber die Jtaliener als dieſer mit ver
ächtlicher Miene den Ball von ſchleuderte ſoweit es anging
aus den Fluthen ſich Sarg und die Hand drohend au

eſtreckt in italieniſcher Sprache die Offiziere und Mannſchaften
haranguirte Mit den Worten italieniſcher Dichter ſchleuderte er
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ſeine Zornesblitze gegen die Seeleute als Feinde der Freiheit und

rCr m2din wollenen haum wollenen

an während zwei auf beſonders gefährliche Stellen geriethen Dez

Gerechtigkeit und ganz erſtaunt blickte die Beſatzung auf derr
Schwimmer hinab der mit ſeinem ſichtbar ge

wordenen langen weißen Bart und den dröhenden finſteren
Mienen wie ein grollender Poſeidon erſchien Ein anderes Mal
hielt er in der Kammer eine Rede die bereits nicht weniger als

Stunden gewährt hatte Choidas war aber noch nicht zu
Ende andererſeits fühlte er ſich durch dieſen Speech ſo geſchwächt
daß er erklärte ohne leibliche Stärkung ſeine Rede nicht fort
ſetzen zu können er müſſe ſie aber fortſetzen und deshalb ſolle
man ihm auf die Tribüne etwas zu eſſen bringen Darauf wollte
der Präſident natürlich nicht eingehen Choidas wiederum konnte
wie er ſagte wegen allgemeiner Körperſchwäche ſeine Rede nicht
vollenden und ſo blieb nur das Dritte übrig die Sitzung auf
zuheben und die Diskuſſion zu vertagen worauf dann am nächſten
Tage Choidas neu gekräftigt in einſtündiger Rede die oratoriſche
Leiſtung der vorigen Sitzung fortſetzte

Vereine und Verſammlungen
VIII Deutſcher Lehrertag

Schlußbericht

O Berlin 28 Mak
Die Feſtordnung ſchrieb nach Schluß der zweiten und letzten

Hauptverſammlung eine Feier am Grabe Dieſterwegs
auf dem Matthäikirchhofe vor an welcher eine große Zahl von

Verehrern des Altmeiſters theilnahm Eingeleitet und geſchloſſen
wurde dieſe ernſte Gedächtnißfeier durch Chorgeſang des
Sängerbundes des Berliner Lehrervereins Hr Schulinſpektor
Dt Berthold Berlin hielt eine ergreifende Gedächtnißrede auf
den großen Kämpfer für die Volksſchule Das Grab wurde mit
zahlreichen Lorbeerkränzen von Vertretern der Zweigverbände
und Verehrern gewidmet bedeckt

Dieſer ernſten Feier folgte dann ein froher Feſtabend
im großen Konzertſgale der Philharmonie welcher wieder dicht
gefüllt war obwohl gegen 2000 Theilnehmer wieder der auf
Allerhöchſten Befehl zu Ehren des Deutſchen Lehrertages ver
anſtalteten Aufführung Orpheus von Gluck im Opernhauſe
beiwohnten Der Feſtabend brachte den Beſuchern zunächſt die
Aufführung eines anläßlich der Dieſterweg Feier von P Riſchverfaßten und von P Ziegler Berlin in Muſik geſetzten treff

lichen Feſtſpiels Des Pädagogen Traum, welches in ſechs
Bildern bietet 1 Die Lehrer Griechenlands 2 Karl d Gr
in der Schola Palatins 3 Scholares vagantes 4 Die preußiſche
Volksſchule 5 Peſtalozzi in Stanz 6 Dieſterwegs Apotheoſe
Germania Volksſchule großer Schlußchor Das Feſt

ſpiel wurde aufgeführt vom Sängerbund des Berliner Lehrer
vereins dem Vöttcher ſchen Chor und einem Knabenchor unter
Leitung des Prof Felix Schmidt Die Feſtouverture und
die Begleitung der Chöre wurde wieder von der Prof v Brenner
ſchen Kapelle ausgeführt Die Soloportien waren ausgezeichnet
beſetzt Gegen 11 Uhr begann der große Feſtkommers
der wieder von dem unermüdlichen Sängerbunde durch den Vor
trag einiger Lieder u a Sommernacht von W Berger

Rudolf von Werdenberg von Fr Hegar ec eingeleitet war Der
übrige Theil des Abends wurde durch humoriſtiſche Vorträge
Trinkſprüche und gemeinſamen Geſang anſprechender Feſtlieder
ausgefüllt Erſt zu ſpäter Stunde erreichte dieſer Theil des
Feſtes ſein Ende

Für die heutigen Morgenſtunden war zunächſt die Fortſetzung
der 13 Delegirtenverſammlung beſtimmt und hierauf die
nochmalige Abhaltung einer Nebenverſammlung in welcher
das geſtern unerledigt gebliebene Thema Fortbildungs
und Haushaltungsſchulen für Mädchen zur Berathung
geſtellt war Dem vorliegenden Berichte über den Geſammt
verein und die Thätigkeit des geſchäftsführenden Ausſchuſſes zu
folge hat ſich die Zahl der Mitglieder des Deutſchen Lehrer
vereins in einem ungeahnten Umfange vermehrt waren doch nichtweniger als 165 Vertreter von Zweigverbänden mit nahezu

60,600 Mitgliedern angemeldet Der Geſammtverein umfaßt
gegenwärtig 33 Vereine mit 1257 Verbänden

Ferner war den Theilnehmern am Lehrertage das Hygie
niſche Muſeum wie das Muſeum für deutſche Volks
trachten und der Erzeugniſſe des Hausgewerbes heute
früh geöffnet Jm Anſchluß an den Beſuch des letzteren war
auch noch ein Vortrag in der Aula des Gymaſiums zum Grauen
Kloſter über Die Volksſchule und die Pflege des
Volksthümlichen Ref Dr Ulrich Jahn beſtimmt

Am Nachmittag fand ſchließlich ein Ausflug nach Potsdam
mittels Sonderzuges ſtatt während für die noch zurückgebliebenen
er t am ar früh die Beſichtigung mehrerer

Gemeindeſchulen geſtattet war
Wir ſind der feſten Zuverſicht daß die Theilnehmer am dies

jährigen Deutſchen Lehrertage mit vollſter Befriedigung und
dankerfülltem Herzen für die Mannichfaltigkeit des Gebotenen in
ihre Heimath zurückgekehrt ſind Mögen die Verhandlungen nicht
ohne Segen für Schule und Vaterland ſein

Waagren und Prodnktenberichte
Getreide

Berlin 29 Mai Weizen mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 Kg
Loco ſiill Termine ſchließen feſt Gekündigt 450 t Kündigungspreis 197,5 M
Loco 185 200 M nach Qualität Lieferungsqualität 197 M per dieſen
Monat198 bez ver MaiJuni und per Juni Juli 196,25 197 196 75
bez per Jnli Aug 187 186,75 187,5 bez per Aug Sept Per
Sept Okt 182,25 182 182,75 ,5 bez per Okt Nov und per Nov

Roggen per 1000 kg Loco geſchäftslos Termine ſteigend Gekündigt 400 t
Kündikangedreis 152 M Loco 150 160 M nach Qualität Lieſerungs
qualität 1559 per dieſen Monat 153,5 153,25 bez per Mai uni
per Juni Juli 152,25 153 152 153,5 bez per JuliAug 152,25 ,75
151,75 152,5 bez per Aug Sept ver Sept Okt 150,5 25 75

per Okt Nov und per Nov Dez
Still Große und kleine 135 190 M nach Qualität

afer per 1000 kg Loco flau Termine niedriger Gekündig 200 ta di gepreis 168 M Le 163 182 M nach Qualität Lieferungs
qualität 167 pommerſcher mittel bis guter 166 174 felner 176 180 ab
Bahn bez ruſſiſcher per dieſen Monat 165 168,5 164 bez geſtern in
einem Falle 167,5 bez per MaiJuni 162,5 161,75 bez per JuniJuli
161 160 bez p nli Aug 149,25 180 140 bez per Sept Okt 142

1,5 bez er Okt Novt der 29 Mat Gebr Friedeberg Landweizen 192 198
Weißweizen glatter engl Weizen 184 190 M Rauhweizen 182
bis 187 Weggen r erzerſte 200 210 Laudgerſte
190 200 Hafer 172 per gNordh aufen 29 Mai Amtl Weizen 18,30 19,00 Roggen 17,30

18,00 Gerſte 16,00 18,00 Hafer 16,50 17 50 M
Hamburg 26 Mai Weizen loco ruhig holſtelniſcher loco neuer 185

bis 194 Roggen loco ruhig medlenburgiſcher loco neuer 175 180 ruſſiſcher
loco ruhig 105 110 Hafer ruhig Gerſte ruhig

Breslau 29 Mal Roggen per Mai 158,00 per Juni Juli 168,00
per Sept Okt 147 00

Stetttn 29 Mat Wetlzen feſt loco 188,00 190 00 do verMat 190,00 do per JuniJull 190,00 per Sept Oit 179,90 Roggen
ruhig loco 153,00 155,00 do per Mai 153,00 do per Juni Juli 150,00
per Sept Okt 146,50 Pommerſcher Hafer loco 162 166

Wien 29 Mai Weizen ver Frühjahr 8,24 Gd 8,29 Br per Herbſt
7,64 Gd 7,60 Br Roggen per Frühjahr 7,30 Gd ,35 Br per
6,25 3 e Br Hafer per Frühjahr 8,46 Gd 8,50 Br per Herdbſt 6
Gd

Peſt 29 Mat Telegr Weizen loco behanptet per MaiJuni 8,1083 S per Hervſt 1800 7,93 Od 7,25 Br Haſer per Herdſt 581
r

149,5 150,5 bez
Gerſte per 1000 Kg

Futtergerſte 136 145 M

Parts 20 richt Weizen tri iParis 29 Mai Anfangsbericht Telegr e e ver er
25 49 ni 25 uli Aug 24,603 le e a Se t ver So

a 29 Mai
29

ris 29 nachm Schlußbericht Telegr Weizen
i 25,40 ver Juni 25,30 uli Aug 24 Dez D 70e n e n en St

r rrrrrrrrrruerrerrprpprroeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeere

und seidenen300 N 400 W 500 bis H 15,00 N Lewin
4 Markt 4



r
Zucker

Magdeburger Börfe
ür gretfbare Waare

S n Malt h P a 7II 25 26,75 2725S Je 20,00 2625
7 7e 20 Mat dormittags A1 uhr Ruhig

B Ohne Verbrauchsſteuer
28 Mai 29 Mat

Fornz Rend 16,70 16 16,70 1m en eNachpr 759 12,00 13,50 12,00 13,50 J
Tendenz am 29 Mat vormittags 11 Uhr Ruhig

II Termine für Rohzucker I Produkt
Wien

ni 18,40 r Se
12 ,47

r du Weh agdeburg

b frei an
Mal 12,42 bez 12,40 12,45 Bri2 37 i G

5 G

Aug 12,52 w 12,472 G
Sept

Tendenz

12,20 Br 12,15 G

Okt 11,95 bez r hOkt Dez 11
Nov Dez 1

W z
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Liquidationspreiſe am 29 Mai
Mittags 11 Uhr

frei auf Speicher frei an Bord
Magdeburg Hamburg

Mal 12,10 M 12,40 Muni 12,07 12,37uli 12,15 12,45uguſt 12,173 12,47
September 11,85 15
Oltober 11,57 11,87November 11,55 1,85
Dezember 11,55 11,85
an 1891 n r1891 7Närz 1991 11,80 12,10

Hamburg 29 MaiBaſis 880,0 Rendemeunt neue Uſance frei a

11,90 Blas G i Br

Abends 6 Uhr
frei auf Spelcher frei an Bord

Magdeburg Hamburg
Mai 12,06 M 12,35 M
uni 13 o2 12,32i i 2,37uſt 12,12 12,42tember 11,80 12,10

11,52 11,82
November 11,52 11,82

Dezember 11,52 1,82
1891 n1881 7 W 7ärz 1801 11,77/ 12,07

Zucker Liquidationskafſe
u Rübenrohzucker I Produktd Hamburg ver Mai 12,42,

per Aug 12,52/, per Okt 11,85 per
Hamburg 29 Mai ehe jDez

per Aug 12,47 ver Okt 11,82, per Dez 11,85 Ruhigrſangstei

Oki Jan 35,37

Paris 29 Mai
31,09 Weißer
34,25 ver Juli Aug 34

Paris 29 Mai Schluß

Telegr Rohzucker We behauptet loco

3 ver 100 kg ver Mat 34,00 per

33 06 per Juli Aug 34,25 per Okt Jan 33,377,
WLondon

rohzucker neue Ernte
Autwerpen 27 uper Okt Dez 28,50 Fres
New Hork 28

Hamburg 29

29 Mai
12 träge

Mai

Mal
Hamburg 29 Mai

Telegr

Telegr

vorm 11 Uhrper Sept 85 per Dez 79 per März 1891 772,,
Haämburg 29 Mai nachm 3Uhr 30 M

average Santos ver Mai per Sept

969 Jabazuger 142/ ſtettg
Centrifugal CubaSofort 29,50 Fres per JuniJuli 29,75 Fres

uhigRüdekrohznder I Produkt

Baſis 880 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg per Mal 12,42,

er Telegr Rohzucker 88 ruhig loco 30,75
à 31,00 Weißer Zucker ruhig Nr 3 per 100 kg per Mai 33,877, per

Fair refining Muscovados 42
Kaffee

Kaffee feſt Umſatz 5000 Sack

85

Good average Santos per Mai
BehauptetSchuhe Kaffee good

per Dez 79 per März 1891

meeJuniJuli 22 Br per in S

Juni

Jemi

Rüben

orblnary 64/,h n peimann 95
v h in o er eat10

Kaffee good average Santos

Zeear gfee Fair Rio 20 Rio Rr 7
tli in Rio 28,000 Sachd Neue v r Ver Staaten 60,000

Gemachte Vertäu r letzte n c do V ern i en bin iſt in
te iufe er eRio 83,50 Knrs auf London 207 Tendenz in Rio Feſt

Spiritus
Berlin 29 Mal Amtlich Sptritus mit 50 M Verbrauchsabgabe per

100 1 à h 3 en wer er 7 uohner re bez per April Pal C bez per JuniJull
Juli Ang bez per Aug zi i rancheabge 453 100 d 1009 10,000 nach

Tralles I Kündigungspreis M Loco ohne Faß 34,7bez ver dieſen e per Aug Sept
Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe er 190 1 à 10090 10,000 nach

Tralles Gek Kündigungspreis M Loco mit Faß
per dieſen Monat 53,9 bez Durchſchnittspreis M

Spiritus mit 70 W Verbrauchsabgabe Feſter Gekündigt 40,000 1 Kün
ne 34,2 M Loco mit Faß bez per dieſen Monat 34,3 ,2 ,3der MaiJum und ver JumJult 34,1 ,2 bez ver Juli Aug 345 6a ver Aug Sept und per Sept Okt 348 bez per Sept 35,2 3 be

per Okt Nov 33,6 bez
Mag deburg 28 Mai Kortoffelſpiritus für 10,000 I loco ohne Faß

54,30 54,70 M bei 50 34,80 bei 70 M SteueraufſſchlagDie Aelteſten der Ranfmannſchatt

r 29 Mal Hermann Walther Kartoffelſpirltus ſtillloco ohne 9gt unverſteuert bei 50 M Verbrauchsadgabe 54,39 bis 54,70 M
desgl bei 70 M Verbrauchsabgabe 34,80 M Ab Speicher unter freier Vor
haltung der hin wenig gefragt
geh i Mai Sptiritus loco ohne Faß 50er 52,60 do do 70er

att
Stettin 29 Mai Splirltus ruhig loco ohne Faß mit 50 M Kon

54,20 mit 70 M Koufnmſteuer 34,40 ver MaiJuni mit 70 M Kon
ſum euer 3410 ver Au e Sept mit 70 M Konſumſteuer 34,60 ver

W ruhig per Mai Junt 21 Br
t 23 Br per Sept Okt 23 BrBreslau 29 Mat Spir tus per 100 1 100 excl 50 M Verbrauchsab

ren per Mai 53,00 do do 70 M r per Mat 33,20 doper MaiJuni do do per Ang Sept 34,00m Parts Mai Anfangsbericht Spiritus J per Mai 36,50per J uni S ver Juli Aug 37,00 per Sept Dez
aris 29 Mat Salugtericht a ver Mal

86,50 per Juni 36,75 per JuliAug 37,00 per Sept

Petrolenm
Berlin 29 Mat Amtl Petroleum Raffinirtes Standard white per

100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Gekündigt kg Kün
digungsprets M ine per dieſen Monat perApril Mat bez Du W w MStettin 29 Mai 1,75Hamburg 29 Mai etrelenm ruhig Standard whlite loco 6,90 Br

Gd per 7,25 Br GdBremen Mat Schlußber Petroleum ſchwach Standard white
loco 6,90 Br

Autw erpen 29 Mat Telegr Schlußbericht Raffinirtes Type
welß loco 17 bez und Br per Mat 17 bez per Aug 17 Br per
Sept Dez 175/ Br Weichend

New York 28 Mat Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſtin NewYork 740 Gd do hen 7,40 Gd Rohes zu in New
York 7,50 do Pipe ine Certificates per Juni 91 emlich feſtNew York 29 Mat vormittags Telegr Petroleum Acnfangskurſe
Pipe line certificates per Juni 91

Kartoffeln
Berlin 28 Mat Pol Präſ Kartoffeln 3,75 6,25 M ver 100 kg

e en e hv u 29 Mai u erna Bericht die h v den
Eler endet h Berlin W er von50 große Waare über Notiz u ferkkee iWaare u u a M pro Schock Kalkeier je nach Qualität
T r haun t Nai Rindfleiſch Kenle 1,601,10 1,30 S en i gaideitn O et b die 87

10 Speg geränch 1 Butter 2002,20 Eßbutter 2,40 2,60per 1 v Eier 0,90 0,33 M Käſe 3,50 M er v u
Futterartikel rc

almkuchen deutſche 110 M Cocosnußkuchen
dentſche 150 155 aumwollſaatkuchen 115 118 Erdnuß
kuchen 135 155 M je nach Qual Rappskuchen 120 130 Lein140 145 M Palmkernſchrot 100 für 1000 kg Rüböl
ſtill loco 71,00 M vr Leinöl ſtill loco 50,00 M Br

Stroh Heu
Berlin 28 Zu Pol Präſ Richtſtroh 6,60 6,60 M Heu 5,00

7,00 per 100 kgrauſen 29 Mai Amtl Stroh 4,50 5,00 Heu 5,00 6,00 M

Wolle
Kammzug Terminhandel La Plata Grund

per Juni 4,55 per Juli 4,52/, per Aug 4,50
4,50 per Nov 4,50 per Dez 4,50 per Jan

Hamburg 28 Mai

Lelpzig 29 Mai
muſter B per Mai
per Sept 4,50 per Okt4,59 per Febr 4,50 M unſaß 25 000 Aus

h
empfie W Reinheit Aroma u l A8

u preis wertheste ais u Kön 0pre A Zuntz sel W Be on
e Nr 4 ſehr angenehmene a Pas e rothe italien Tiſchweine der
e e e Deutſch Jtal Wein Jmport Geſellſchaft deren Qualität nach dem Ausſpruche der

competenteſten Weinkenner von keinem der ſogen Bordeaux
Weine in gleicher Preislage erreicht wird Die Weine der
Geſellſchaft ſtehen unter königl ital Stagtseontrolle daher
abſolute Reinheit gewährleiſtet Höchſte Auszeichnungen auf
Fachausſtellungen Zu beziehen in Halle a/S von A Angermanmm

Der Dank eines Leidenden Kröſſeln bei Teuchern
Jm März dieſes Jahres ſtellte ſich eine ſtarke Verdauungsſchwäche
mit Stuhlverſtopfung bei mir ein was ſehr peinlich war ſo daßich oft nach dem Genuſſe von Speiſen mich öfter erbrechen mußte

dieſes Uebel war ſchrecklich Es wurden mir dagegen die be
tbeker Richard Brandt s Schweizerpillen à Schachtel 1 Mkden Apotheken empfohlen wovon ich mehrere Schachteln annahm

und ſeitdem fühle ich mich recht wohl und das Uebel iſt in ſeiner
Heftigkeit beſeitigt was ich pflichtgemäß und dankend anerkenne
und beſcheinige Fr Regeſtein Unterſchriſt Man
ſei ſtets vorſichtig auch die ächten Apotheker Richard Brandt s

Schweizerpillen mit dem weiſzen Kreuz in rothem Felde und
keine Nachahmung zu empfangen Die auf jeder Schachtel auchquanlitativ angegebenen Beſtandtheile ſind Silge Moſchusgarbe

78 Ruhig 29 N Gumtl h 3,20 3,40 M ver e Aloe wnth e ünn
AuſſigTeplitz 18 298,00 bz Pomm Hyp cond neue 96,25 G ſFTranskaukaſiſche 3 80,50 bzB Danziger Oelmühle 11 139,25 G

Berliner Börſe Ausl Staats u Komm Papiere Böhmiſ e 9 ordbahn grg Preuß Bod Kred A Gr 121,75 bzB Wladikawkas gar 4 93,80 bz z do S un Pr 9 18620 G

29 Mai Argentiniſche Anleihe 5 1238 Buſchehrater Wehn t et r z war Wien i 21 v n St Gas
ßo An 7970 2197 9 O bz geſtorff Salinen 6 122,50Preuſiſche und Sentſche Fonds Buenos Aires a 108 e 7 216 00 yp Vſ G 25 8 118006 Zarstoe Sel I 98,70 G Ellenburger Kattun 492,00 s

ihs Anl 4 1107,60 ba Bukareſter 5 5690 b8 Saliz Karl Ludwigsb 484806 eihhaus 10 112,50 bz Glauztger Zuckerfabrik 7/ 107,80 vDen che R tet 101 20 b Egyptiſche äuleihe 4 97 60 bzG Gotthardbahn 6 172,50 bz e Ku proz 7 140,20 G Oeſte de Minags 5 92,50 bzG Greppiner Werke 51 98,00 bzG
ſ tonſ es Aul a 106 50 do 5 165,00 bzG GrazKöflach 7 110,50 bzG Noſtocker Bank Se 82,25 G Fentral Paciſic s Gummifabr Fonrobert 486 75 G

n d unter l e e le a d S en Norhenn e o Weh n ens gorod 2 o t 8Stheis Shuidiüeine zu 109,00 b Sie et z 5 e KaſchauOderberg 4 74,00 Vereinsbant Berlin 0 e 77 z h Hildebra ſt Huhn 121
San Wiatt An Ken u Jlal Natbt Pſdbr ſſr 42 67,20 gar z 88,60 G e en u g e re e a Asphalt 10 rn urst Kiew eimariſche Bank kon aiſerhof conv 8 60 bDen n e J W en e e I 8030 bzB Lemberg 100,40 B Weſtfäliſche Bank 7 e BergwerksAktien Körbisdor e gerſeir 5 s 00 a

le c S Siadt Anleihe zu 89,75 B Norwegiſche Anleihe 8 89,50 B Lüttich Limburg Qas 32,00 bzG Wiener Vandverein AachenHöngen conv O 34,00 bzG Maſchuerſaceten
Halleſche S a 99,79 g tel 42 Heſtr Lokalbahnen 4 67,00 bz Anhalter Kohlenwerke 8 115,00 G Anhalt Maſchinen 7 112,00 Gt t Aus e et a G Nordweſtbahn 90580 b Eiſenbahn Obligationen Zonifacius 5 115,00 6 Breslau Linke 12 168,90 65
m e e 21 100,00 b O ſerreiqh Gold ente 55 do Lit B Elbethal 5 104,20 bz Braunſchw Kohlenwerkel Chemnitzer 6 122 00 b56ne Sieatsrente z e e e gerehtt h 32325 64 0 Staatsbahn n b Wert Märk III A gj 100,00 z do do St Pr 5 91,50bz6 Freund konv 11 236,006
i Ftaatsanleihe t do 1860er Looſe 5 125 06 bzG Reden Perkkeig t 47 P r e e fen Pr n 100 d J 84,00 bz drin Werke W 53

3 7 en 12 ſ9volſt Marſchb 2 Dortm Bergb alleſche 2S z Porigieſ eeint ar u Ruſſiſche Gr E 7390 b Nadeh e Wittenberge 9 90,00 6 Sorim u Seh Ah 3 8825 63 Vantort Brücken 9 126 00 dec
da eit Catrat 4 Römiſche II V St A 4 J 88,40 b n et J 78,90 b gen S ce G S m z 19 Harkmna St Pr a g

7 s W ergwerk 25 nunde d e e et u i r n e Brea 226 d ommerſche er 9 89250e eSächſiſche 4 do St Rente 4 86,00 b T es /2161,25 b artzkopff 227 90 bSe de Z 9850 G un tonſ i le e d a 897 e S 2 t Oſtprenßiſche Südbahn 4 1602,50 bz r ren r 30 o h er rig rn Reßnn 7

o 1 5 an ne an en e er do Hrient Anl 72,5 auchhammer conv erkee wer 22 S ruh 8 In Etzeg don S i Kouſole fie Ciefban on Mohd rreußiſche 4 1103 10 bz o Pr Aul 5 168 BankAlktien Zinſen zu 4 4 Ifd Zinſen bis /1 901 re Zungen 9428Salte 4 I08,25 65 do Sr Anl 1866 5 157,00 G o bis /4 90 Magdeburger Sergwert 3 220,00 G line Salzungen 5 /2518

e n r el er d beſt Shä n e ee ee en nsr

Ruſſ Poln S erw 4 95,80 bz erg Märtiſch Bank 7 118,00 v do Eiſen Jnd 4 t bz8 r 3 78,50 bzGBad Präm Anl 1867 4 142,00 B Nuſſ NikolaiOblig 4 97,70 bzG Berliner Kaſſen Verein 6 13425 v Phönix Bergw t 9,90 b FTransportgeſellſchaftenBairiſche PrämienAnl 146,00 B u voreth r 4r 102,40 G do Handels Geſ 12 16700 b J 7 1 do Lit B 50,00 bz Kette Elbichiffahrt 275506Braunſchw 20 Thlr L 105,306 4 101,80 bz6 do FInternat Bt 9 116,00 b re Auge vo Vergwert S 3 116,00 b Pferdedahn Breslau 6 142,00
Deſauer Pram Anl 39,140058 2o Kente 8 93100 e Natencen i9 187 n god 157237338 5 es do Sraunſchweig sKdinMind Pr A eS a 140,00 b do Anleihe 31 98,20 b BörſenHandelsverein 12 11200 ur envach W 49237 gebe Renate i g 88ä 37 rer u
Lübeger Prämien Aul 3 135,40 bz Serbiſche amort Rente 5 87,10 bzG raunſ weig Bank 5 10 1 G ux Prag e 5 107256 Roſitzer Kohlen 83 228 r Stett e rlin 12 5 bzG
Mieininger Pr Pfobr 4 131,50 G do neue Tab 851 5 87,25 bzG do Kreditanſtalt 6 110,20 G a et u Sächſ Thür Braunk 154,00 bzG o Stettin 2 70,006Meininger Looſe 27,30 G T rihe ZollOblig 5 90,25 bzG Bremer Bank u S a z a Schleſiſche Kohlenwerke z 63,90 bz Ver Petroleum Prior 16,99 bzG
Oldenb 40 Thlr Looſel 3 152,00 v do Tonv Anleihe 1 19228 G Breslauer 7 108,00 G an Veechen 423030 g Stedtherger dte 4 z 3 Weſtfäl Drahtinduſtriel 4 0,90 bz

e s SJn und ausländiſche en Videieii u i 4 h g n 4 e Kronprinz Rudolf v W Stoxrerger Se ö 73 a 38
Hypothelen Pfandbriefe do o mittel 4 armſtädter Ban 158,25 g now IV 4 79 90 ba o 3122 Jnduſtrie Obligationenr ſteregeln Alkali 153,00 GAnhaltDeſſ Pfobrfe 4 1101,75 G i et 5 g l ne 4 et Frz Stb alte 383,10 bzG Weſt lnton st Pr 156 00 bz Dortm Union rz 110 111,75 G

29 ſche Vrieiß S 5 m S do St Eb Gold A n 101,40 S do Landesbantk St Ermz erlee 359 WurmRevier 91,00 bzG e bahn 101 i rödzs
do Hyp B GWerl y 2 10080 do do Silber 88,502 e wie e do Soid Pr 4 tot InduſtrieAlktien Wernia Bergw Gef 103,75do do Gen 4 10150 bzG Eiſfenbahn Stamm Prioritäts do Genoſſenſch 8 132808 Stsb 3pr 1885 2 mee m Ber wia Aot zor8 r e 4 r

Gott Pr ber 3 Altien d rung idöant u 33 h 107 Alg Clelte Gel Ed 209790 ie Bincer 10d rxI rzb zu110 abg 317 1 3 t v 112,606 PVil in Bahn i z a erelkwange r 12 144,10 b Weftfäl Erubenverein 5 102,75 G

IV rzb zu110abg 31 5 Du n Eom 5 zr J r z a a t aſt R Oblig 5 104,40 G f e Aus 5 86,90 b Wechſelkursamb Hyp B Pföbr er ſecrem 124256 Unaar Rordoſah 4837,40 Pſez Neuſtadt 5 D1 d Amſterdam 100 fl 8 T 168,80 bz
Heuckel Bergw Obl 4 Geraer Bank 6 59750 bzG o o n r Gold 102,00 bz Bazar Geſeülſchaft o 18000 Brüſſ u Antw 100 fr 8 T

am di en n c i Stgugreien z an tod I84do kv a e 3i1 zit n re r 0 2 b Portygteſ e i gar 4 99,00 G Bok ä 188,00 63G Wien vſt W 100 8 T 173/60 b
pr ih Ringe 20pr l 0 9720 98 do neue a 97,60 nie 3Brauhaus t T 25 t Welersöurg 100 St W 285 00 oo Ser III 5 Hannoverſche verihe Hat 5 114,60 01 Koburg Gotha Kred Geſ 8 118 256 e t 43306 BankDiskonto

en woh r z ipziger KreditAnſtalt 12 202,50 z Doribrowo 100,00 bz Tivoli 5 127,25 b Berlin Wechſel 40 Sombard WPreuß Cent en n 3752 non nie e anſerdaii a ruft Sonbonse em Hot Z on h 4 t eher Lggerhe e edo Hyp B pf VI 5 w B 40hr 5 10420 t Kurst Kiew 44 8 e e Gold Silber n Vauknoten
did Ser i 100 4 Mitteldeutſche Kreditbi 7 110,70 b S Prior 4 87,50 G Braunſchweiger Jute 12 152,90 be Sovereigns

f Deutſch t 185 75 38 eRhein Bau 3 661 f 43 2 S M t 167 reslauer Helwerke 5 90,60 B a e Banknoten 20,32 GSlbe Be e J 1 do Hrindtreditbant 8080 t njeſchtMoreganet 8 n hin r s el eig e

S wen r reine e 5 e i Smveriats4 100,t0 bzG r 19 73 10 4 poldshall e e 5 92,25 öſiſche Banknoten 80,95 bz3 Centt n pf 2 o t Holsbk 15 138,50 B vanowo 5 1101,00 hz6 e ſ1s 243,50 G ſterreichiſche Baninoten 173,85 v
mmer e 0 13,00 bzG ahnt e 4 94,80 bz San 8 137,75 G ſſiſche knoten 236,25 h

J miturs Becker r Bankgeeehatt e h a ein sich zum Am
von Speculations Aufträgen etc etc zu

und Verkauf von Wer ieren zur e
günstigsten Bedingungen

Dalfe Druck und Verlag von Otto Hendel
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